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@ bin der Diifteler Schreier
Dem’8 lange jdon gegrauft,
Wie diefer herbe Winter
Jn unferm Banbde gehaust.

Nun mup fidh8 wieber wenden;
Bald gritht uns iiber Nadt
Der holde Frithlingsbote

Jn feiner Jugendpradyt.

Dann {@winden dunile Wolten,
®edanfen {dwer und grau —
Und iiber Menfd) und Fluren
Blintt flar des Qimmels Blau.

Gliserne Gedanken.

Die Anitabjynth-Initiative ift nad) Herr Comteffe eine gang fdiefe.
Sm Bal Traverd gibt e8 3u verdienen, und die Profite lajje man ihnen,
Gomteffe gibt den Feinben der Sdhndpfle gang nad) BVecdienen ftarte Kidpie.
Gin BunbdeSrat verteidigt Alfohol; das tut Unfereinem bebentlih mwohl. Gr
gonnt bem Bitrger den lieben Sufel, wolltdtigen Kater und Hishern Dufel,
Am beriihmien GldSdjen de8 AUrmen fann aud) der Milliondy ermarmen,
dann fithlen fid) beide bei Brang und Ritmmel munter als.mwie im fiebenten
Qimmel, Wenn’s dod) der Menfd einmal will trinfen, was brauden mwir
thm abgumwinfen? 1lUnbd will ein Siiffel {id) fo vergijten, jo fann er dodh
immer nod) Gutes ftiften. Gin Beifpiel fei ndmlid) gut oder jdlecht; ein
Beifpiel ift tmmer nitglid) und redt. Gin gutes Beifpiel fann Tugend
weden; ein @ledjtes Beifpiel bdient abjujdreden. So Borteile nidht zu
vermindern, foll man da8 Weitere verhindern. Da beilt ¢8 fid) empor gu
raffen, bem Ubfynthverbot entgegen [dhaffen; und e8 dmmt die Arbeit nidht
3u fpdtlid), wenn wir unterftiipt find bunbdesrdtlich.

Gedankenverse eines abtriinnigen Jungfreisinnigen.

Jd pferff fest auf die Politif, Gejddft Heift die Parol;

Bon Crit'rer wird man dod) nidht did, und Undbant ift der Lohn!

Jd pleiff audy auf den Jungfreifinn, bei eud ift alled Hohl;

Wenn mid) der Teufel fiiipfen will, jag idh, dasd fei nur Kohl!

BWir waren einft beim Jungfreifinn, dod) find wir nun furiert;

& fommt uns was Gjdeiteres in den Sinn, dbrum mwird jeht retivict!

@8 lebe die Gemiitlidhleit ein frifder jroher Sinn;

Das andere ift nur Gitelfeit, bod) nennt man’s — Jungfreifinnl AR

Ob ¢s so kdmmt?
€8 mup bod) Frithling werden! — bald gefagt!
Das ift ein bifer Winter, Gott geflagt.
Die Qdnbder wollen Frieden, — bald gefproden;
Was werden wohl im Paag die Groken foden?
Die Welt wird immer flitger, — bald gemeint!
BWo fid) die Torheit Lampibereit vereint.
®elehrie [eben nitdhtern, — bald au Hoffen!
Gin Doftor ift feit geftern {dhwer bejoffen.
Der Freifinn eilt jum Siege, — bald geglaubt!
©o lang die Muderei fo tobt und jGnaubt.
Do) endlid) wird es heller, — bald gemuntelt!
Wo fromme Heudhelet die [uft verduntelt.
Dag Junfertum verjdwindet, — bald verdrdngt!
Da dod) der Jopf jo proig hinten Hhaagt.
Die Qiebe blitht im Lanbde, — bald gefungen!
RNod) leben Millionen bife Jungen,
Wie Herrlidh wadit der Foctidhritt! — bald gepflanst!
RNur Qund und Kap find feit veralianst,

Piande aus den Boflen. :

Pofentajden find erfldrlich heut in War{dau gang gefahrlich,
Weil darinnen {dlau gefdmwind Waffen 3u verbergen find.

Qdnbde in die Tajden legen, wie die Revoluger pilegen;
D, ba madjen mit dber Reit Bombenmwerfer fid) bereit.

Aud) Piftolen ohne Jweifel fdiden manden Mann gum Teufel,
Wenn er, was ja leidht gefdieht, Hand und Yofen iiberfieht.

Alfo Morder, ihr gottlofen, Hdnde aus den weiten Hofen!
Alle Finger unvermwandt offen Halten! — ausge[panqt!

@ouverndrlid) ift befohlen {Hleunig in das Lod) ju Holen,
Ber die Tafden geigen tdt’ nidt gehorig jugendbht,

Alles wohl in At genommen! Sonften wird e8 dazu fommen,
DaB man paull — bden Kopf abjdlagt jebem der nod) Hofen tréigt.

Ungliicksfille und Verbrechen.
(Zageszeitungs-Rubrit),

G R will bet dem diesjdjrigen beutfden Mannergejang-Wettfireit als
Rampiridter fungieren.

Midel ritftet i, demnddft im Haag mieder al8 Rampihahn
aufautreten,

Pagegen wollen die engliffen Wafjerratten auf dem Friedens-
fongrel dburd) Fordberung der ,Einfdrantung der Krieg8ritftungen’ fid als
Friedenstauben produgieren — man bejitrdhtet aber, e8 witrden hddhjtens
Friebensdenten baraus,

Leil die Gropmddite der fleinen Sdmeiz die allerhidite
Ghre ermiefen, fie gum Beitritt gur 1899:r Paager RKonvention (Soldaten=
Irieg-Boltstrieg) eingeladen, Bhat ber {Hmweizerijhe BunbdesSrat feine
Gefinnung gewedfelt,

A8 Criap fiir dbie ABTinthiultur hat man im neuenburgifden
ZTraverstal Weihfohl angebaut — bdie weftliden Nadbarn fehen uns
fdon gu den verhahten ,Sauerfrautfreffern” Herabfinten! . . .

Qadel ift ,Erjellens” gemorden! —

; Bei den Bunbdesbahnen ift dbie Shmierfanne ,Teuerungszulage”
immer nod) nidt gefunden mworden,

Yud den Ulpen werden Saminen und von den Borfen —
fursitiirge gemeldet.

Jn Bitcid) graffiert bas ,Hufarenfieber .,

Splitter.
Die Weltmdadte gleidjen bedentlidh den Weltdbamen: Jebe
neune Mobde — bder Kriegfritftung — mub angefdafft werden, und
begahlen foll fie — Pier der Mann, dort dbag Vo lf! —

Telegramme aus Basel.
14. Mdrg, elf Minuten vov Mitternadt: Malerftreit droht
aqu8zubredjen. Die gange Stadt in Tobdedangft.
15. Pdry, frith gwei Uhr: Streil wirllidh ausgebroden! Was
wird aus der Stadt werben?
15. Pidry, mittags: Die Stadt atmet wieder auf. €8 Hanbdelt
fi nur um bdie Fladmaler und Anjtreidger. Die Runftmaler und RKunjt-

| anjtreidjer Haben im Gegenteil eine Ausftellung in der Runithale veran-

iza[tet, eine8 ber allerhdhitmodernen Bilder ift fo funftooll, dak man nidt
ﬁiaus fommt, b e8 eine Konjumpereingzidjorientifte odber ein peruanijdes
Rriegsfdyiff vorftellt,

Qerr Feufi: ,Wie gabt’stgtau Stadiridter 2
Sie gfehnd neume nitd am Beften us.
Qdnd Sie dppen au D’ Bujddanzliftarci
gha?”

Frau Stadtridter: ,Wemel dan i Jhne
fdo fdge, dag mi {db agriffe hat. Nu
®ottlob ijd) e8 jes dure und na guet ab-
glaufe)”

Qerr Feufi: ,Jd aber el hind Ste ja dinn
wieder nitd fdhlafe, wenn all Nadht im
Zraum dag neu Reftaurant uf Chnen
umejdwiimmt, wo § wend maden im
See uffe und {ib dond Sie?«

Frau Stadtridter: ,Ja fdged Sie d, ift
bas nitd imperdinent, & fo & Sneip

g'migt i d’Usjidt e wellen ane ftelle, baf mer fen Berg und
niit meh gfeht.”

Qerr Feufji: ,Won i '8 glefe ha, han i tentt, das paded Sie jedenfalsd
mit deren Uefiht. Sie hand’s wie dd CHhuert dad letit Summer,
wor er bim Theater uffe gfaget hit, da ifd er fdho am Halbi 3 mit
em Sagbod in Sterne dure do, e8 Heb en Engldnbder mit em Bd-
defer allimil gfud)t und da heb er, bd Chuert, na gur redhte it
gmerit, dal dr Gnglinder allweg vor fim Sagbod dr Uetliberg

© nitd gied) und bda feig er halt mit in Sterne dure.”

Fran Stadtridter: 9 gueti Usred ift en Bage werth. Sie felled’s
nu probieren im Stadirath und fi underftah, mer wend ehne dinn
fdo —*

Qerr Feufi: ,Poy! Freffed Sie mi nu nitb, Das ift au ebig eige. Weg
bene Zopfene d)onti dt Halb Welt verrdble fiz mertited’s niid,
aber wenn dpper i D’Sdhwanefolonie abefpeust oder dbd Stadt-
gdrtner en fule Raftaniebaum umtbhuet, & Halb Stund bivor
er {uft umgheit wir, fo verfilehred * i dr Jitig e8 Pietdts8gidrei,

. baf mer '8 3’China inne ghirt.”

Frau Stadtridter: ,China Hin oder her, vorldufiy ghort feg dd See
na eus und —*

Qerr Feufi: ,Mit famt em Glarnifd und em Underminbd.*

Frau Stadtridter: ,Mer wur {Go meine Sie wired au en Pinders

~ fdB und {db mur mer.”




	Ich bin der Düfteler Schreier

